
HAUS ST. ELISABETH 

 
 
 

 
  Liebe Angehörige und Betreuer, 

 

wieder geht ein von Corona geprägtes Jahr zu Ende. Auch wenn wir durch die Impfun-

gen dem Virus nicht mehr ganz so machtlos gegenüberstehen, hat uns das Jahr 2021 

dennoch sehr gefordert. Stand 2020 noch ganz im Zeichen des Zusammenhalts im 

Kampf gegen das Virus, tritt gerade dieser Tage die Spaltung in unserer Gesellschaft 

jäh zu Tage. Die bereits beschlossene Impfpflicht für die Mitarbeiter in Pflegeeinrich-

tungen stellt uns vor große Herausforderungen. Im Haus St. Elisabeth sind wir in dieser 

Pandemie schon oft an die Grenze des Leistbaren gestoßen, deshalb bin ich mir si-

cher, dass wir auch diese und kommende Herausforderungen gemeinsam meistern 

werden.  

Auch Ihnen als Angehörige möchte ich von ganzem Herzen für Ihre Unterstützung und 

Ihr Verständnis in dieser schweren Zeit danken. 

 

Normalerweise ist dieser Brief mit „Einladung zum Heiligabend“ überschrieben. Aber 

auch in 2021 ist dies nicht möglich.  

Wir bieten Ihnen an allen Feiertagen die Möglichkeit für Besuche an (Ein extra Schrei-

ben ging Ihnen bereits zu). Der gemeinsame Gottesdienst und auch das anschlie-

ßende gemeinsame Essen müssen jedoch entfallen. 

 

Wir werden den Heiligabend würdevoll und festlich für die Bewohner im Haus St. Eli-

sabeth gestalten.  

Ich freue mich auf einen besinnlichen Gottesdienst in unserer Ursulakapelle im Kreise 

unserer Hausgemeinschaft. Anschließend findet das gemeinsame Essen und die Be-

scherung auf den Wohngruppen statt.  

Ich bin mir sicher, dass der Geist von Weihnachten, der für mich Friede, Hoffnung und 

Gemeinschaft bedeutet, im Haus St. Elisabeth zu spüren sein wird. 

 

Das ganze Team des Hauses St. Elisabeth wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein frohes, 

besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr mit Gottes Segen. 

 

 

 

 

 

 

 

Frank Höfle 

Geschäftsführer 


